
Yuthersg bleibenDde Sr Be DIE BuchHdrucker
Ispn CErhard YaucdDh, Neipzig

SDem Cebruar GINGg Diesmal DAas Sutenbergjahr, Yir a  en
iDpm auch Xutbers geDdacht unDd uns veErgegenwärtTIGT, WwWe Stelung %} Der
DPTUNG DES großen Crfinders einnahm.

Geme tat])ächliche Haltung e DDLE aller Augen, Sr hat lich Der Druckkun
AUT Du  g jeines erfes bedient. Er beichäffigte )te Dgar noch
nich erlebien Ausmaße Miit Der ienge jeiner ertfe vergrößerfe DIE ahl
Der ulträge, mif ibrem aufT alle einwirtfenden Önhalte Den Kreis Der nehmer,
mit ibrem reißenden Jaße Den gelölichen CErirag gewaltig. Cr rier außervdDem
FreunDde UunD FemDe Scharen auT Den Vlan DCS jchrifijtellerijhen Kampres
unD verichaffte DAaDurch Dem 1  IM  e noch höhere Inan)pruchnahme unD
Sewinnmööglichtkeit C verbalf Her!eUung unDd MNerfirie: noch nNie DAGge-
wejenen rTolgen D“as äußere 11D Der Drucdwertke WUurDeE n{jolge Der ibm 5
verDantkenden Antorderungen grunDdiegend veränDdert Sas Duch er  D

DUrcCh DIE ungebeure Fülle jeines ScHrifiums, Den alles bewegenden Onhalt
DIE ein]hlagenDde Qiirkung unDd Den umfTaljjenden iWerha AUME plEsgu unDd
AUT e  ma

©einen Lebensaufirag a aber auch nicht ohne DIE rudiUunit aus-

rühren FFönnen Iiäre Nur auf DIE VBerbreitung DUCCD eDe unDd HandDIHrif
angewiejen gewejen, 1D hätte yich nicht mift Der Schnelligkeit, Der ÜUmfrtajjung
unDd Dem Er{olge urchjeße tönnen, WIie ibm beichteden WAar, Die Buchdrucker-
funit IDar jeine große elferin,

O as hat auch jelb anerkannft.
Er 1pri allerdings nicht vpiel DDPN Den rucfern unDd ihrer Mrbeit &s finden

lıch jeinen Büchern, Briefen unDd Sijhreden AIDAT manche Stiellen Darüber,
aber ım ganzen ÜL DIE Überlieferung recht Dwach, be)onNDers liet auf DIE
Fuülle jeiner ertfe unDd DIE Stärte Der DDN ibm Dem Sewerbe zugewiejenen
Berchäftigung,. Auch 1InD DIE Außerungen yalt NTK begrenzter Natur D“enn )te
1InD beinahe alle beitimmte Ereignijje unDd Er heinungen gebunden und
noch DAazZU olche, DIE auf typographijhem Sebiete jelbit liegen; jie )tehe ım

Bujammenbang 1if Bersöffentlichung, geilter Der 'ruckerei DDer
SGepfogenheit IDrer Nerireter Qutbher verrät abet, DAaR DIeE Buchdruder-
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funit ennt, Sr weiß, Wads ihr gehörf DAR „temn er genug)am jein fann
(D 5 piel eın tfann bet) jolcher Mrbeit als DIE Oruckerei Iit“ wWIie Der
„Warnung“ chreibt DIeE jeit 1541 jeinen Bibelausgaben vOrjeBi Sr WeIß,
IWIEe )te ausgeü WwWIrD Sr enn: DIE Iiäanner, mit Denen hier tun bat
ihre periönlichen Borzuüge unDd Schwäcen, ihre Mrbeitsart uUunDd Leiltungstähig-
feit, ihre Die unD Ertolge, Darüber 1pricht 5 ihnen unDd anDdern, mit
Xob unDd S adel, mit Yaune unDd BOrN, Cin Urteil ber DIE Buchdrucerkunit
jich Gibt ber )olchen Bujammenhängen nicht.

Iar geitaitien lte ıhon allgemeine Schlühje Die Mrft IWIEe Xutber DIEC Mn-
JorDderungen Der Drucker aufnimm: pr aTür, WDIEe Deren Mrbeit überhaupf
wertet DIE Haltung, DIE DBerfehr mift Yeeilter und SGeipräch ber
in Den Sag legt, gibf HECUGNIS DAvDN, wWwIie Den ganzen an ein)häßti
DIE Drie, DIE rür ihr Gejchärtsgebaren inDdet eweinjen jeine Drge Tür DAaAS
Recht aller ehrlichen Slieder? hbinter jeDder Außerung pür MAaNn, DAR jeiner
Brult eın AareINes Herz Tür DIE KRunit ag

Ausdrücklich unDd außerhalb DCS Rahmens jeiner iypographilcdhen eztehun-
gen aber hat jeine allgememne Ein)telung nie VBapier gebracht, Oie Buch-
Drucerkunt hat er auch Das ipm verDdiente X Db DD in )elbit nicht
DCTD jenftlichen betommen.

hat ihr aber nicht vprenthalien, Sas ewenjen Ausiprüche DD iDm,
DIE anDdere )pÄter perSijentlicht aben ©Gte 1inD autgezeichnet unter jeimen
$ i)hreden,.*)

Sie en 100 Durch DAaAs (1921) itehenDde „Wori- und Sachregijter“
Derweili 535 unter „Buchdrucerkunit“ aufT 1a unDd L1IiL benda unfer „Buchdrucker“
auTt 551 unier „D3rucker“ wieDder auTt 111

©Sie ınd Dem Schriftiume, DAas Den leßten Kahren AUT Bu:  ruderfun}t erjchienen it
einigemal betannigemacht worDden, aber nicht Ärftexte unD N} mif ausTührlicher Behandlung

S InD wın Clemen, O©D: Yulhers Xob Der BuchHdrucerkunit, ur 500, Sutenberg-Jahr-
eier, BwidauSachjen) ; Herrmann [1938], alle außer Te furz beiprochen unDd Deutich Dargeboien,
unDd AWAaT S, tzil:  $  S& paraphraliert, euls wörtlich L11 unDd 1 Z unfen, vollitänDdig 1a,

DIE AWEI leßien ©äße gefürzt Lb, Den mift{ellten Saß gefürzt
Clemen, CIIitD Sie lutherijche Reformation unD Der Buchdruck, Leipzig? ein]ius 1939

!lxr DCS ereıins yTür Reformativonsge)hichte, abrg. &1 Heit | ir chließt
S, mit Deui]cher Wiedergabe unD DBeleuchiung DDN 1a unD (wieDder DIE Awei leßien Cäße
fürzend)



Mıls iMnen aber )pri eine ganz bobe WBertung,. ©ie IWDIrD 1owobhl Der un
Deren Bezeichnung Dem erıten HeUgNJE lateini|ch überliefer d  1 unDd ATDAT
Dejjen eriter SFallung mift Dem DD Den Einzeltormen hergenommenen Mus-

ul typographla „VDeitern|OHreiberei“, jeiner 2weiten unDd Dritfen mift Dem
DASs Miatertal Dentfenden chalcographia „Aetall( eigentlich 13  reiberei“,

während 2weiten HeUgN)IE Das Deutjhe „Vrucderey“ er]hein als auch
ibrem OÖOıener Dem „Drucker“ zuteil Die algemeingebhaltenen ©äßBe ınD
Autlhers ru Sutenbergs TINDUNG unDd Ziachtolger überbhaupt

Oiıe Kunit WIrD gerühmt AWELI SFilhreden.
Oıe erite bat Xutbher gelprochen re 1532, unDd AIWAT Yovember,

wobhl Der er]ten Hälfte
Gie i ur)prüngli Dreifacher Sorm überlieferf,
Die eine Nung hDat ihre beite Orundlage erDaltien CDrg NDörers Mb-

)chrift Der ammlung DCS Nitoplaus Medler. Diejer WAar DDIN Sommer 1531 bis
AUum Augu 1536 bis jeiner reije nach aumburg, wobin als

Cilemen/[ O{t0] Der Buchdruck Dienite Der KRetrormation Die Heiıma  irche,
4 D  e vang -Iuth OÖemeinDdeblatt (  mnı Dang. 1940 ulı
en. miftf auszugsweile gegebener Überfjeßung unD BDeurtfeilung DDN 1a

1e€ 5  1l ie rfiNDUNG Der DBuchdruckerkunit unDd Der 1De! eu  es
Vrarrerblatt, 3g 44, (C))en NReichsbund Der en  en evangelirchen WViarrervereine unD BunD
Der preußilhen VPfarrervereine) 1940 ir (5 Mai | CxauDi]) S, 162/163; eben]o unge
ircDe, HalbmonatiHrift Jür reJormatorijches Chriftentum. 3G 8, O©öffingen: DYBerlag »  unge
Kirche“ 1940, (1 uln 2342—23244 bietet S, 162 D3w, 342, unfien, im Anichlufje

ANurijaber (Bindjeil in arl C DuarD Förltemanns unDd Heinrich rn Bindjeils Ausgabe,
Abih (1848), ©, 715 abgedrucdt 1913), 050, ö9, / 651, (3u Nr 2772 b)

DAas Miitelitlic DD Te.
Sieinlein, Hjermann] Retformation und Buchdruck Unjere ir

unDd Gegenwart, pige ıen Eijener Oruckerei SGemeinwohl verwei
auT 1a (wovon ©aß DeULICH mifgefeiult wirD), (wovon ©CaB wiedergegeben wIr unD und
auch mit Önbhaltsangabe unD Abdruck DCS uljes aufT I1LL1 unD Daneben aufT

Cndlich bietet DBuchwald, eDrg, jeiner Auswahl  + Lutber( arftin)s CWIGECS IHBort,
Dln Wartburg[-]Berl. S, 240, unfien unier Haupfteil 10+ Die Künte, Oiıie DBuch-
Drucderkunit DDIL 1a ©aß unD Deuijcher Überjebung.

Algemein befannt geworDden waren ANuszüge Ceus Ddiejen Heugnijjen, WDenn DIeE Sutenberg-
KReichsausftelung hätte )Laitfinden Yonnen. plante, 10 Dem INIE überfiragenen aale „Lutbher
und Der Buchdrucd“ über Der Auslage Der er Uum Tu  e unDd AUT Cinltimmung anıhlagen 5
laljen.



Vtarrer berufen worden IDar unD ‚SGeptember 1530 fam, Dann uper-
attendent unDd NRetformator Der 5 werDden Xuthers Silchgenoije Sr hat
aus Na  ri}ten, Die eus jeIbit vollzogen, teils DDN anDdDern wie bejonDders
eit Yieiri (Der iın Qutihers Haule bis AUTINM November 1534 eine 19 große olle
iptelte übernommen hat, eine bedeutende ammlung veranıtalter, n ı1e hat

unjere er Fijchrede auTgenommen, und AIWDAT in Der yür ibn bezeichhnenDden
lafteinijhen Nung unDd frajjen ANusdrudsweile. ©Si1e lautet hier Tolgender-
maßen.”) Ia

Omnes artes et discıplinae U1LLlCc Sunt ın fastig10,
sımul et1am siınt despectissımae,

NC mırum, CU. Christus 1pSe, SUTL1INULN videhcet donum,
mundo CONTtEMPTLUS a1t

Typographia ostremum est donum et idem mMaxımum,
PECI Ca enım Deus totı terrarum orbı voluıt negotium rel1g10n1s
ıIn fine mundı innotescere linguas transfundı
Ultima Sanle flamma mundı inextinguibilis.®)
n einer anDdern Torm finDdei lich Diejer Ausfpruch QXuthers ın einer ©amm-

lung, DIE Sijhreden DD SGommer 1531 bis zum a  re 1554 vereinigt unDd in
Der Abıchrift auft uns gekfommen ÜL, DIeE iDr Urbheber nach einer DDN ipm in Der
weiten HÄltte DCS ahres 15306 DDer Dem Antange DDN 1537 DDTIKCHDIMMENCN
Umarbeitung ım erlten Halbjahre DDN 1537 anterfigen en Der ©amm-
ler UT C onraD DrDaius, Der )ich jeit EnDde Mal 1531 etwa eın Jahr lang AUum
viertenmal ın Wittenberg auTbie unD Dann D in einiger Nähe, iın iemeg
bei Delz1g, UTtarrer IDALT bis jeiner 90 uli 1537 erTvigenDden Überfied-
Iung na isleben. Er IDAT t1ÄNDIg unDd in Den jolgenden Yahren DIT
LXuthers Salt Shm UL zuer in Den Sinn getommen, DIie Aus)prüche, DIE Der

!) „ MAMSERNR, (1912), ©, 523, 18—23/24: Nr., 1038,
*} Mlle Künite unDd Willenichaften IInD eßi auft Dem höchiten Sipfel angelangt, obwohl jie

zugleich auch aufs tie7ite mipachfet 1InD, aber DAaSs ÜL fein ZBunDer, Da TIIUS )elbit, DDCH gan3z
pijenbar DAas höchite Geichent, in Der AIielt au7s höch!: vera: ,

e Druckerei A  i Das e  e unDd zugleich größie GeIchent; Denn DIt hat gewolt, DAaR Durch lte
Dem ganzen CrDdkireije DIE ache Der wahren Religion q  d nDde Der AIielt befannt WerDe unDd in alle

©prachen umgegoljen WwWerDe, Sie i üUrwabhr DIE €  @, noch unauslö)dhliche Slamme Der Iielt.



KReformator Haule tat aufzuzeichnen. Öie DDN ibm überlieferten Silhreden
hat aber NMr AUuUmM eil jelbit nachge)hrieben; eine tenge baft DDN anDdern
übernommen, OÖıe exte el leider meilt nicht ur)prünglicher Sorm mift
DpnNDern Nur uszügen unD Umarbeitungen, el ber geraDde DIT
/Bendungen CIn, DIie bei Ausipruches jich erinnerf jeIb1t gehört

aben, unDd biefet amı wieDer vpiel Ur} prüngliches, Die YOrm, Der
unjere $Sijhrede wieDergibtk yrı  1l ein Crzeugnis Diejer ZArbeitsweile., OSie tann eine
Umgeltaltung Der MNedlerıchen Fallung jein, äßt ber mift Den eu  en Iien-
Dungen unDd äßen, DIe DAas Xatein Durcdhbrechen, pijenbar Drie hören, DIeE nach
DprDatus’ CErinnerung Xutber wirflich 10 ge|prochen bat. G©ie aufet i Dem
lüligen 1ıle Der ganzcn ©ammlung ;*)

[ 4 Mirum est
L1UNC parıter arbes rediisse Iucem

et simul COTCS1IC contemn]1,
velin chalcographia

SUuILINUuNn et postremum donum Dei
DE quod DIie ache treibt

1 QUuUamhm est ılla despecta
eti1am his, Qu1 e1 praesunt !

&s ilDIie amme fur Dem außleichen in Der elt.
Sie il enDe,

WIie erujalem ejchahe;
quando optımum Christum CUu. sanctissıma Sl  &D praedi-
catıone contemnebant, per1ıbat.

Doch ligt nicht Daran,
QU1@ OINNES sanctL, Qul dormiunt, (ut est Apoc[alipsi])
UunNncC diem eXpectLant.

!) (1913), 049, B, 24—31 Qir, 27728, (Dgl. S, 650, 21
unDd 650, 36, 651, 2

underlich Ü, DAaR JeBßt gleicherweijfe alle Künite wieDder ans Vicht geirefen Ind unDd
zugleich alle ungemein ra werDvden, wWwIie A+ B, DIE Yruckerei: Das höchite unD €  e Sejchent
OÖOoittes ‚A  { Durch DAas er Die ache DPrwWÄrISIreIDT, aber IDIE il te mipachtet Dgar bei Denen, DIE



&ine R  Beitätigung Der Uriprünglichkeit DCS 10 überlieferten FTexies bietef
DIE Drittfe FDrm, in Der Diele FirchreDde auT uns getommen UL ©ie 2e1g6 AWDAT in
ihrer erjten HAlfte eine mebr Der eriten SFaNUNg verwandkte Anlage, entipri
aber in ihrer weilten mit Den Wendungen unDd Der Nei)hung DDPN Vatein und
Deutich mebr Der zweiten und WIrD auch ım gleichen Bujammenhange wie Diele
ım Anı OIuß eine Verdeutlichung DCS Begrilmes egoria gebofen. Öhre
Miitteilung verDdDantken WL nion Qauterbach, Der Tür DIE Überlieferung Der
Sijchreden eine 1D Ggroße Bedeutung hat DIla 1531 bis vA ıtellen Den eriten
AUbiHNT jeiner Bugehörigkeit A Quthers Hausgemein]haft ar Er hat bereits
in Diejer Beit nachgejchrieben. nıjer Sext, Der einen 19 ur{prünglichfeitsgemäßen
Sindrucdck macht, fann aber abgejehen DDN Der Überarbeitung, DIE auch in
zufteil WwWurvDe, als o1eph änel, Wtarrer NeultaDdi bei Sitiolpen, DD 1551
DIE Na  rirten Jeines Superattendentien in DelNE Aulirage einer jachlich
gevprdnefen OGropen ammlung gejtaltete DDN ıb jelbit 10 abgebhör unDd
ö Bapier gebracht WworvDen jein. auterbach haf aber auch vieles DD anDderen
übernommen, 10 DAaR eine Behaupfiung )ich nicht aufitellen Läßt Seme TD
Sammlung bieter unjer HeUgnNIs num mit jolgendem Wortlaute :*)

Ic
Omnes artes 12AM perfectıssıme et Iucidissime prodierunt

et aunt et1am proh Ol0OTr despectıssımae.
1ta mundus 1psı NTISTO ecıt,
QUuCH1 despectıssımum habuılt

Chalcographia est summum et postremum donum,®)
Durch we DIt DIE jache ireiben,

ihr vorjiehen ! &s ÜL DIE Flamme DDTr Dem Ausiöjchen in Der NYelt. Die 411 CnDde, IWIe Heru-
jalem ge|habh; eil 1E Chri}ltus, Den Belten, mit jeiner ho  1ilg Vredigt verachtetien, GIng DAas
ZUGrEUNDE, Doch 1eg nichts aran, el alle Heiligen, DIE chlatfen, (wie in Der Omfenbarung ite
Diejen Sag erwarien.

3, (1913), ©, 650, 8 15—20 (Dgl wWIie:  Der 91 unD 650, 50, 651, 2)Zir, CnDe,
”) Mlle Künite jınD nunmebhr ganz volltbmmen unD lichtvoll hervorgetreten unDd DDCH auch

leider ganz mißachtet, ©D hat DIie Iielt Chri}to gefian, Den ıe mit. Der größien 91!ißacbtgngbedachte,
Die D“rucerei i Das höchtte unDd (5efd;fn1.



&s ÜL DIE Nlamme DDT Dem ausle)hen Der elt
lte ÜL DIt Iob enDe
Sanctiı patres dormientes
(ut pocalypsıs CI
desiıderant un diem

Itas jagt uUuns nun teje Sirchreve ber Lutbers Einitelung AUT Buchdrucder-
Sr beirachtet e wirklich als eine Kun ıe Berbindung amı als

Wiljenıhatt D“enn \pri DDN Der Sejamtbheit Der Künite unDd IBiljenıcharien
unDd grei{ft geraDe ıte als Beilpiel hberaus SD gilt IDds DD idnen allgemein
jagt, auch DD ihr be]onDers, Mit Diejer &inreihung el DIE QAUnlicHT, DIE mit
Recht DDLT, UnD noch nach jeiner He überbauwvt beitand und )ich DUrch eine
CIKCENE Erfahrung beitätigte,

Sr ruDMmM. mif Dantbarer FreuDe, DAR alle Ünite uUunDd ijjen)hajien jeBt
ans helle Xicht geirefen 1inD uUunDd Dgar Den höchiten Sipfel ertiommen aben,
mMuß aber miftf merzen yeititellen, DAaR )1e zugleich auTts fierlte Derachte
werDen

SDer AUufrieg, Den DIE ODruckerei jeiner E DUrcCHh ibn
haft, 1eg tlar DDT Augen; Was mitf ihrer BUurüc)eBUng meint, wijen IDIE aus
vielen Außerungen.

Öbhre erä  er inden 1icH nach Den bier (I b) überlieferten prien )hon
unter Den ruckerherren jelb &s InmD Diejenigen, DIE )ie entweiben, indem
lte )te als blopßes e)chärt beireiben unDd el aus eldgier unlautere unD ihre
Kameraden 1 hAäDdigenDe a  u  e veranitalten, DIE DBerdöNentlichungen lteder-
lich unDd nicht vprlagengeiren hinauswerten unDd enDdlich auch er\tellen, WAas
ihbrer hier gefennzeichneten en Beitimmung zuwiderläuft,

Mit ibnen ireijen ILD DIie erä  er, DIE DIE AUgemeinbeit telft, &s 1inD alle
Ienihen, DIE Den rirten, DIE Der großen AYutrgabe Der DYrucdkun gerecht
werDvden, mit Zichtbeachtung, ZBÜrDIGUNG umDd volltkommener Mb-
weNnunNg egegnen,

Duıie DBerachtiung z1e aber nach Qutber Dwerite nach jich SDdas bat
jeinen rTun. Dem Bejen unD Der Beitimmung DCS u  TUAS, SDenn IDIE

!) Dıie entichlafenen eiligen aier erjehnen (wie DIE Offenbarung ag Diejen SFag

Yutber, Wiitteilungen



alle Rulturgüter AA auch Diele un Den Oejcdhentken Oofites Öbhre MNb-
weilung eDeufife ıon er Tür Den Ienihen un. SIIC Iielt i allerdings

Der AUblehnung Der en Soites 1D weit Cecgangen, DAR LE geraDe DIE DCHILe,
TUIUS, nit Der tie7rten Derachtiung bedacht hat D“amit hat jie aber )ich jelb Das
Mrteil gelprochen ©C U1 nicht mebr werft beitehen, pnNDdDern AUM Ausiölchen
eitimm ÖDr nDe U1 Dda,. s gebt IDr WDIE erujalem, DAas mif Der DBerachtung
DCS Herın unDd jeiner WVredigt jeinen Untergang herautbelchwor

e  D ÜL DIt auch JeBßt noch auT ir Heil DeDacht Er bringt er]i eine Ner-
heißung AUT rTülung, nämlich DIE Mart 13 gegebene, er
überall DAaAS Cvangelium verfünDdigen laljen, alle, DIeE Dem Rufte Dige
eilten, jein Reich aurzuneDmen

S)a aber Der TDILCIS mif jeiner ungebeuren eitfe unDd ©prachen-
vielhet nicht DUrCH Den Mund Der Heugen erTaßt werDden fann (und DIeE an
Der reiber DazZU vpiel beizuifragen im|tanDde 1inD), hat Der MNeenich-
heit ein Serchent gemacht mit Dem DIeJE Aurgabe erfüllen E  1 &s UL nach Dem
Heitpunkte jein leßLes und nach Der ibm zugeDachten Beitimmung Jein Höchıtes
unDd tellt Damit DIE Krone aller ©nadengaben Dar, D“iejes nicht mebr überbieft-
bare Gejchent Spites aber i DIE SOruckeret,

Ibie \hwere [äDI er Deren erä  et aur jıch !
Xutber aber TD  D ber Die)es gewaltige Miittel Ooites, DIE Sache Der

wabhren eligion allen VYänDdern unD Spracdhen vorwärtszufreiben. Denn
gibf ım mitf Der erfahrenen Cigenıhart DIE IUaACHT jein, DIE DIE weltumrtaljenDde
HeilsverkfünDigung verwirklichen fann, DIE Überzeugung, DAR Der DDN ibm 10
Heipß erjehnte Hüngite Sag gofflob fat1 fommt uUunD mit Der ertannten
Fähigfkeit, emne AUurgabe Dnell Durchzurführen, DIE O©ewinheit, DAR bald Da
ÜL ©D begrüßt DIE uchdruckerkunit als DrDDIIN DCS herbeigewünthfen
nNDeSsS auT DAaS mit ibm ıon alle enf£}  arenen Heiligen wartien OM 14,
15) als DIE DDTr Dem uslöjcdhen Der Iielt eNTITACHTE Slamme, DIie eIbit
nicht verlölchen tann, bevor )te nicht überall gezünDde haf

Cinen höheren Chrentitel Dnnfe Der rIiNDUNG Sutfenbergs nicht geben
Er wertet jLe als un ihren Niöglichkeiten unDd als Algemeingu: AWAT
in Lrer eDeUTUNG ür DIE NReligion, aber geraDe DAaAS veranlapı iDn, IDr Den
böch ien AB unter allen Kuliurgütern CINZUTFTAUMEN, )1e als DIe Krönung
Ner Snadenerweijungen Ooites preijen,



Yir ıen uns mıif Quiher eIiNnNs Der HOoch|häßung Der DBu  rucderfunit
unD zählen te mif ibm Den größien en Oofites, Yiir empfinden IDIeE

ihre Weltbedeutung Tür DIie AYusbreitung Der wahren eligion uUunD ıte unfier
Dem iInDruULCe Der gewaltigen Veiltungen, nit Denen te au Diejem Sebiete DIE
ahrhunderte bindurch jeinem Drie recht gegeben bat IBir en aber auch,
WE weit IDIr {rvB ihrer noch DAavDpNnN enitern 1inD DAR DAas Cvangeltium alle
AIolter erreicht habe Sarum 1e6 uns NICHT nabe, ite als DrDDIIN DCS IHelt-
enNDes 5 preitjen. Yır rühmen )te vielmebhr als FDrDeriN unjrer zeitlichen ZYuf-
gaben, Sa Dieje ber nicht NUur auT Dem Sebiete Der eligion, jonDdern Der Ge-
jamten Quiliur liegen, 10 geben WDr Der Schäßung Der Buchdrucerkun) weit
ber Quthers ANus)pruch hinaus uUunDd erjeßen eine begrenzte DUrch eine umfTfajjenDde.
D“amit aber auch DIeE anfifbare en ber Diejes Snadengejchent bei 15

nicht WIie bei idm aur Dem Orunde DCeS Srohlodens ber Den erwarfefen nier-
gGandg Der Welt, onNDern als ein Reis DCS Hubels ber ir gPMgegebenes edeihen.,

e  D auch Darın ind IDIE mit Lutbher + D“enn anDderen &S  3  1)D-
reDde [äßt Den eDanien DIE Irdijche EeDEUILUNG Der Oruckereiı unD Den

arüber anflingen. GSie 216 ıtarfe Derwandtjhaft mit Der eriten uUunD
münDdet auch ein Den HMWweis aufT DIE religidje ANurgabe Diejer Kunit entitamm:
aber anDderen immung.

Gie iit Jechs und acht Monate )pÄäter gelprochen Yir verDdDanken ihre
Überlieferung wieDder nipn Lauterbach, DYiejer WAar DDN jeinem 1533
frefenen Veisniger Oiıiakonate aus September 1550 DUrCD Qutber als 2weiter
Oiakfonus wieDer na ZBittenberg gelommen unD 12 DDrT bis AUmM Zuli
1539 AUT Übernahme Der ©uperattendenz nach Icna ADG-+ Sr hat allen
Abenden, DIE DD ssanuar 1538 bis AUM suli 1539 mwarzen Klolter
verlebte, wieDer nachgejchrieben unDd el (im egenjaße $ rüher) muitf vegel-
mäßiger allerdings erit mit Dem ebruar einjegenDder) D“atierung
rICHLIG Fagebuch geführf, ÖD überliefer mit GENAUCT Angabe unDd einigen
einleitenden Worten, IDIE lte bei tm üblich 1InD, Tolgenden ZYus]pruch DCS No-
Jormaftors,*)

) F (1916), 430 A37 3/4 r. 4697

*



11
uh dieebatur de felicıtate hulus qgeculı

QUAC 12 EIßsEe 106SSIS abundantıssıma ?
Schneivde, IDer DD fan

Nam olım LAantae eran tenebrae omnıbus facultatıbus et artıbus,
n

ut nullus SUuSs esset
s vpiel grammatıcı,
wiewol Der Alexander de Vılla Del Der belte IDAL,

Nune aTLEes illustratae lorent
SD hatt DILIS DIt DIiE ruderen arBu geichendft

PIAaCcCIPUC ad premendum Papahı
Hıer gebht Luther aus DDN Der allgemeinen Beglückkhet jeines Beitalters,

SEr vergleicht 1E mit überreichen Trnie unDd rult allen, DIE irgendwie tönnen,
AU, Den egen ergreifen,

OSeraDde DAas Sebiet Der Wijllen)hatften unDd KRünite 1Ül ipm bezeichnend rür
DIE 'rüber grundveränDderfe LAage.

m Mittelalte herrichte hier überall Finiternis, ©1e WAar 19 fier, DAap 11e-

man Diele ufer An)pruch nahm. Bum AUUgemeinbelig DnNnfien )te Daher nicht
werDden. (’ mu Denn eine Erhelung eingeirefien jein, IWDIeE )te auT Dem
Sebiete Der Srammatık DIE Leitung DCS AlexanDder DE ılla DÖel eWwWIrkie, Sr
bof 1199 jeinem Docirinale Den O10 gereimiten Hexameftfern DAr uUnD CL

Öirnete amı BUgANG A Dem LehrgebäuDde, Der 1D an)prach, DAR auch
zablreiche DDruckausgaben erlebte*) unD bis ins 1 + SahrbhunDdert hinein benußt
WurDde, SDer DBerraljer WIrD ayer DD Yutber als Der e DDN Den vielen QWier-
retern jeines Saches hingeitellt,

*) m 9, Yulı nrach mMan DDIL Der Beglü  el Diejes Heitalters, DIie bereits eine überreiche
Ernie Dariielle, (Da rieT QXuither aus

Schneide, IDEeL Da annn SDenn ein]t herrichte piche Finiternis allen Fakultäten und Küniien,
DaR fein Gebrauch )tat{TanD, s wWwWaren vpiel Srammatitker Da, wiewohl Der UAlezxander DE YNılla Dei
Der beite MDAar,. geßBt InD alle Künite alııs Xicht getfommen unD blüben. GD hat uUlNs S$p{It DIE D“ruckerei
Dazugejchentt, vprnehmlı AUT Unterdrüdung DCeS VBapites,

“) Nis ein|hließlich 1500 alleın 80 nachweisbare iebe Gejamfifkaftalog Der Wiegendrude,
BD, 10 Leipzig? Hıerjemann 1925, Sp. 470—667: r. 933—1211b).



eBT aber UL DIE Cin\ternIs DD Uen KRüniten unDd Wilen)hatrfen gewichen.
Sie er\trahlen em1 unD 1DB ufe unD warten DAarauT, DD allen

Anipruch A werDden.
Qanz Deutlich U DAas bei Der Drucderei.
IIln ıbr WIrD zugleich flar, Wem Der reiche egen verDantken U QGeraDde

bei IDrer Iennung WICD DIt als Der er bezeichneft,
Sas Sejchent, DAS mit iDr gemacht hat, U1 aber 10 GLrDB, DAR eine

Bugabe Dem ganzecen Darjiellt D“enn 1en: allen ebtiefifen AUT SFDr-
DEeruNng, OÖıe Srundlage bildet el DIE Errüllung jeiner Haupfautgabe O©1e 1eg
auT Dem Sebiete Der Bekämpfung Der tächfe, DIE )LCH Der Erreichung DCeS Slüces

Den WWeg )}tellen. Gie 1InD zu]ammengefaßt Dem Begrimne Vapıit Ur niter-
DrÜüdung Diejes Widerjachers hat DIt DIE Oruckerei haupftjächlich geichent££.
D“amit ber hat e wieDer AUET egbereiterin Der wahren eligion eingejeßt
Hugleich [äßt )te mit Der Erfüllung iDrer Haupfautgabe Den Yienit tun, DIE
Rulturgüfter Irei machen AUT enußung DUrch aUlle enichen, unD amıt

wejentlichen Beitrag AUT Einbringung Der reichen rnfie DCeS Zahrhunderis
eiten.

©D 2216 1e1e€ Z OreDe itarfe Berührung nit Der er)ten. SIie Orucferei A
5 Den Küuniten unDd Wilen) geltellt unDd aus Den Qün)ien beionders heraus-
gehoben; )ie UL WIe alle anDdern beitimm(t, DDN allen IMen)hen genußt werDden;
)1e U eın Seichent Soites, unDd AWALT DD zujläglıcher Bedeutung; ıe bat eine

Aurtrgabe mitbelommen, DIE lte Der eligion unfifervpr»one ıe hat haupt]ächlich
Dienen NRetformationstiampfe. Iur TL Diejem Ausipruche DIE religiöje

Stimmung mif ibrem Ernite hinter Der SreuDde ber DIE Wiedergewinnung Der
KRulturgüter zuruü, falt Zenteitsiehn! erricht Diesjeitswertung, 1UnD Der
KRahmen, Den alles geipannt ÜT E  1 nicht DIE Crwartung DCS Endgerichits,
pnNDern Der uDe ber DAaS AUM Crgreirfen bereit|tehenDde Erdenglüct S)as IBort
gehört amı noch ıtärferem IMaße als ereits DAas erite Den vielen DD

Luther jelb 'tammenDden Beugnijjen Der HUManNIsSMUS aufgebrochenen unD
DDN Der NRetormation geaDdelten Begeilterung ür DIE Künite unDd WiljenıhHajte

el. us}prüche zu)ammen rühren wieDder DDLE ugen, WDIeE Luthers
Schäßung Der Kulturgüter Der DVppelten Erfenntinis ihrer rDdilhen eDeNU-
IUng unDd ihrer getjilichen Aufgabe begrünDdet U DI1ie ODruckerei V als aTUr
bezeichhnenD Dervor,
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Yurtber hat ber jeinen S i)hreden DIE Buchdruckerkunit nicht Nr nach
irem ejen unDd IDrer Zeitiung mitf 19 prien beDdacht pnNDern auch
ihren alltäglichen YUrbeitsvprgängen geehrt Sas ACIYgCN mif ıIO Sner ıc haulich-
feit AWeEI us)prüche, DIE gleichen gipreln. In Den Qiittelpun UL el
Der als er tätige Srucer gerücdft, Sr erTährt mift jeiner Mrbeit hier DIieE höchtte
Chre

DOie erite DIeJer beiden eDen haft wieDder nion Nauterbach überlieferf,
Sr DriEe lte bei jeinem weifen Wittenberger Autrenthalte, Denn lte i O“onners-
LAg, Den Augu 1538 gelprochen. Sag unDd DNa nennt Xautferbach jelbit
nach jeiner Damaligen SGewohnbheit relt Dafteren. ©as abhr bei DhDannes
UNurijaber, Der DIie erıte Yulı 15066 isleben, bei an Saubiich, erıhienene
(Talt alles Deuf|cher Sprache DarbiefenDe) Druckausgabe Der $Sijchreden DeLr-

anitaltefe.*)
S)as D“atum tımmt nach Dem UmitanDde, ıunfer Dem Der Ausipruch getan

it Xutber ÜL (nach Den DDN ıbm yelbit hier gelprochenen ZBorien) wieDerholt
Heiiig DD RKrantkheiten angegriNen worDen unDd (auch nach Der DDN QXauterbach
vprangejekfen ECinleitung) eben DUrcCh eine er1chlaT) während Dgar noch
eine Frau Fieber DarnieDderliegt imme förperliche BUulLänDe inD uns

ür in aber geraDde ür Suli unD Ug 1538 überlieTer bejonDders DUrcCh
weitere Sijhreden Xauterbach jelbit ert  e einem SFSagebuche, °) IWDIE

Den er}ten Stiunden DCeS DriAages DD gewaltigen Öschiasantalle
* 1e  e arl S DUArD Britemanns Ausgabe, Ubih, (18406), ©, 1231 abgedruckt

9l. (1919), S, 592,
2) Dementijprechenv i Heinrich efer RebenHods (Drarrers D E1 hersheim, bei

Frankffuri d,. ZU.) 1571 8 rankturt a M, (bei 9i  l1aus DBallus unD HieronymMuUusS Feyerabent)
W RBänDden erjchienener Ausgabe Der Colloquia, QeDdifatiiones, Conjolationes, onjfilia, OUDICIA,
Sententftiae, Narratkiones, Relpon]a, aceflae, Qari(inti) Lutibhleri) (in Der ILD 1C Zijchreden
Der Oroßen ammiung Xautferbachs in vopUitänDdig lateini]her Darbieiung, mif Übertragung
Der eutfjchen Stellen, unD noch weitergehenDder Bearbeitung inden) hier A Dem Saßge, Dem
Xulber avopn IPII DAaß Cr DDPN 19 pielen Oweren Krankheiten Dp worDdDen jet, aufT run.
Der Borlage DCS weiten anDdDes ausıOmücdenD hinzugerügi: ‚„dısentirl1a, Sciathica, arthetica‘‘t
DD Ruhr, Oschias UunD Sicht (S.AT:; 19L 231 b; Dgl Q, Q, CR, 1919), ©, 592, nm. 4, vpgl.
auch ebenDda,Anm. 1)

N} M, FR, (1916), ©, ö1, 6/17 Nr. 3952, abgedruckt in Yuliber
(Qiartin) : SFijchreden, DrSg. DD  en CI1I1D0 Ciemen. erlin DE Oruyfker 1930 Deri.  +  + Iiertke in
Auswahl, 8), 205, 235—237



bin- unDd hbergeworten WUrDe. OÖie Entkräftung, ımfter Der AUT Beit unjerer
Sijlchrede leiden baft, WIrD alıo zunäch!t als eine pige DADDN anzunehmen
Jein.
e unjer HEeUGNIS UL-) WwWieDer eın eilpie aTür, WIie geraDe auch bei

Förperlicher Schwäche jeine jeelijche ra pijenbart Sr Fämpft ILcH DD Der
nNgeDduld, DIE Der BUNaAND, DD 10 vielen Dweren Krankheiten geplagt 5 jein,
mit jeiner Er|hSpfung auch bei im hervorgerufen haf, AUL Seduld bindurcHh.,
Der amp U1 DD DIG uUunD Der Sieg DD BeiltandD, weiıl Der MAusgangspuntkt
richtig, DIE Haltung gefeltig unD DIieE HOMNUNG iragenD UL, Yuibher verantkert 1LCH

Dpit Er nimmt DIE Vlagen DD vprnNHerein als DDN WD geichidt bın, gewinnt
DD Da aus DIie Gewipheit DAaR DIE Tage nach ihrem Sinn unDd Hwedn bereits
DDn ibm, unjer eritehen überragenden Weile, gelö i unDd ich5pft
DAaraus DIE BUDVeEr]ICHT, DAaR nDe NMr DD ıD )chenfie Seligtkeit iebht In
Diejer Überzeugung tann auch ein ganıceS leidvoles en hindurch warften,
bis DIt jeinm verbvrgenes anveln pijenbart, unDd \ich ıon auT DIE NUr Heil
bringende wigfer euen. ©)as gibt ipm DIE innere Überlegenbheit, Der
Den 1e6 ereits Der HaND hat JIn Diejem Standpuntkte aus ber Fann
eın Yiort prechen, DAaS auch allen anDern DAasS Sragen DCS es ermöglicht

Vautferbach hat 1070r AUT eDer gegrien, als Den erlebnis- unD gedantken-
Lieren, DIE el mif DIt erfämpffer und ı ibpm ruhbenDder UAbgekHärtheit atmen-
Den AYNus]pruch Drie, unDd in 19 Lieber jeitgehalten, als idn Durch eine

egorie erfreufe; 1eBt ibm pätfer WIE u  1 DIE ECinleitung D  } DIE
D“atum unDd Beranlajyung angibi; D] eph ane verjieht bei Der Einarbeitung

DIE TD ammlung Den SFext wWIie anDere icher NUur mif geringfügigen
Anderungen, gibtf Den einführenden Dprien DIeE wohlgeglättete -Form, DIE für
Diele HEUGNISGLUPPE bezeichnenD i und bietet DAaSs anze einer Der bei ibm
beliebten Bujammen)telungen inbaltlich verwandter als er DD DIEeT

Iiie on eın anDeres Lauterbachs erwähnitem BDBuche Tür Den DrIAg überlieferfes,
Dem Yutber unfier Dem inDdDrude Diejer Krankheit (Galz ähnlıche eDanfen äußert L, SNR,

|19106], 50, 1—16/17, ö1 14: Jir. 2051 abgedruckt bei Clemen [Hiehe S,
Inm. ö1; 205, 19—34, unDd vollitändIg Deuijcher Darbietung QXQutber (QMartin) ım

Seipräch Aufzeichnungen jeiner FreunDde unD ijhgeno]jen Iach Den Urtexten Der „SFijchreden“
AUmMm eritenmal überiragen DDIL Reinhard Buchwald ©f1u1ifgari; Kröner (1938) röners
Tajhenausgabe, BD, 160), ©, 189, unien, 190 —)
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zuleßt DDN VBDilipp Mielanchtihon Itammenden Ausführungen ber Mn-
fechtungen unDd HeIMUuchuUNGEN.

©CD ejen IDIE nun :*)
111

Vetavo Augustı Doector UutCNerus
languens ul  Q G{ febricıtante

ANT: 2)
DIt hat mich Dennoch Biemlich angegrielen,

bin auch VNGEeDULDIG gewe
LOr tantısque morbis exhaustus

ber DIt Wweiß beljer, woßU Dienet
Denn IDIL,

DBnijer errgo i WIeE eın Drucker,
Der 1eBt DIE buch!taben Burude;

jeinen 1a8 e IDIE DND ulen in wol
aber Den DruLCE werDden WDE DDrIfe jehen,

müljen in  e geDult iragen.
n Diejem jinnigen Sleichnijje i Der DODrucker DDN LZurher AUT höchtten UrDe

rhoben, Cr ÜL en 11D ür Den errgo jelb geworDden, Miit jeiner Beruts-
arbeit DarT Deljen alten vervdeutlichen. OMit furzen Sirichen WICD DDTGE-
e aber 19 ebenDdig, DAR IDIE DIE anDgarile, DIE miftf Den Veitern vdornimMmtf

lauben, iır )hauen idm U, WIie DIE gegojjenen $Sypen ein]eßi unDd
el DIE uch)taben Spiegelbi erı heinen Läßt WILr bevbachten, wWIie 1E
zurüchchiebt uUunD zurechtrü WIr verfolgen, WIEe lte AUM Saße pereinigt
S)as rgebnis WDIE greilbar DDLE 115, Iir WL  e aber, DAaR HNT eine IIDr-
iufe ÜL Unjichtbar bleibt noch„Die Bollendung, Der Tu Für iDn aber 1
nDöfLig, er1t alles verfeDr. er]heinen laljen ©SD Al auch mift Soites Ügungen,
Sr LÄäRt uns en unDd rühlen, WD as uns zurüdwirt{t (’ er  eın uns verfehrt
aber Al noiwenDdIg unD 1en: NTr AUTIT ufien. SDarum ollen IDIE geDuldig

(1919), 592 4—9/10—1 Yr 6303
2} m Ugult prach pftor Yutber, als zujammen mit jeiner fieberfranfen QOattin

ermattet IDar

DUrcCh 19 viele ichwere Krankheiten er|Oh5pfi



iragen, DIt 3eiét uns hbier Nur jeinen „Saß“, Er LäRt aut ibn aber DIE große
Umtebhrung unDd Bollendung folgen unDd uns nach Den Veiden Diejer He jeinen
„Druck“, DIE Herrlichkeit,

Die)es DnNe 11D bat Quitber nicht NLr einmal gebraucht, &s nDde
)icH wieDer in einer Tür DAaSs ahr 1539 überlieferten SFSir)chreDde, GS1ie gehörf
einer ammlung, DIE ATDAT nicht ın Urıchrift erDalten UL, aber in einer rı  )
DIE a  ar Rhumer, Utarrer DCS niederlaujiki) Hen, ım Kreilje ViebenwerDdDa
gelegenen OriranD, 1554 vollzogen haft, außerdem in Dem einen Der en DDN

Dem )ächiij hen SGeiltlichen eDrg einer: DDer Steinhart in jeiner YugenDd
1550 nieDdDergelHriebenen Firhredenbände unD ım eriten e einer ein!t in
Der Fürltlich Stolbergijchen Schlopßbiblivihet Wernigerovde (unfer Der ©ignatur
BD[ jeßt in Der Vreußijhen Staatsbiblivthet Berlin (unfer Der Signatur
QCerm., 11ar: aufbewahrten HandDiHrift, wejentlichen Feilen auch in
Der SGroßen ammilung nion Lauterbachs unDd iın Zohannes Aurifabers Driuiet-
ausgabe, iın Diejer aber geraDde ohne Den ©aß, Der uns hier beichäftigt. ©Sie
aufet :*)
Quomodo Deus GT patrıbus ocutus sıt?

Interrogatus,
Qquomodo Deus ocutus eEsSse GUu: patrıbus,

Cu tamen Toannes clare dieeret
{ Deum nemınem uUuNnQuahl v1ldisse,

et tamen de aCcCOo ser1bitur,
quod viderit Dominum facie ad acıem?

respondit
Deus loqutus est b patrıbus PDPEI apparıtlones,

1d est, facıes.
&_ L1ta sancti patres viderunt facıem Del,

sed NO  a} 1psum Deum.
1C0H 110S habemus facıem Del,

scılıcet verbum, sacramenta, claves,
ordinatıones parentum et magıstratus.

aecCc Sunt facıes et apparıtıones De1i

488, Jir, 4775(1916), ©S, 480, 43, ©S, 487, ’ b



Ita facıes
apparıtlon1s praesentiam et miser1icordiam De1i significat

ut Dau1id:? Non a vertas facıem Luam
Econtra poster1ı1o0ora Del videre

est Deum 1Iratum videre
S8Dwas Datit grammatıce facıes et poster10Ta Dei

Sed patres poster107a ınterpretatı sunt
de humanıtate Christı et 1O.  = ınepte

Moses ecIo voluıt vıdere facıem Den
id est, glor1am iıllıus

ut populus illı erederet
ideo Moses ut publıca PEILSONA CUPLLT videre
faciem Del, id est sapıent1am potenti1am bonitatem

UQUAC Ürıa 11O.  — distriıbuunt
sed attrıbuuntur atrı 10 et,
Spırıtul Sancto.

Ssed. Deus econtra apparet infırmus, tultus et malus.
Das Hatıt videre poster10Ta De1i

Sicut: Paulus loquıtur
de infirmıtate Den erucı1ıf1ixı et tulto verbo

S9rumb i vnjer Herr Opf IWIieE eın Drucker,
Der DIE uchtaben ruLck
Den 1aB en IDIE hie wol

DDrI werDdDen WITE Den Dr1uLck thennen,
12 Dpit mif Den (Erz)vätern gereDdeft habe,

QAUuf DIie Frage, IDIE mit Den (Erz)vätern gereDdet habe, DDCH phannes Hipp und Flar S

1age, Dpit habe niemanD Je gejebhen, unD DDCH DDN afp ge]hrieben Ul DAaß Den errn DD
Angelicht X Angelicht gejehen habe, aniwortiefte

pft haf mit Den ätern gereDdeit Durch Erjheinungen DAas __  {t gleich OSD haben DIE
heiligen afer DAas Angelicht Sottes gejehen, aber nicht jelbit. ©p, IDIE IDITE q  en DAas Angelicht
OÖofites, nämlich DAas ZBord, DIE Satramente, DIE üyjel DIEe Ordnungen Citern unD Obrigfeit;
DAas InD ngelich unDd Er heinungen Sottes,

SD bezeichnet ‚Angeficht‘ DIE Gegenwart Der Eriheinung unDd DIE Barmbherzigkeit Softes, —
wIie D“apid agt; „Wende nicht Dein Angeticht DDN

Im Gegenjaß DAazZU ÜL: ‚Yie u  el  e Diftes jeben gleich: ‚O©ott erzürni en



DS%er nia DdDes Austpruchs 126 DdDiesmal au wifieniébafflid;em Sebiete,
er ÜL bier eine exegetilche rage vprgelegt worDden. GSie gebht aus DD Der
Schwierigkeit, DAaR DIE Heilige Schrift Z0h 1, 18 1pp unD tlar allgemein jagft
„ANiemand hat DIt Je gejeben,  ““ Dagegen I 0} ö2 3A0 ato turen Läßt »”
habe DIt DD Angelicht gejeben  6 (weshalb au Den Orf geraDe nte
„Angelicht e$ nennt). Yutber aber ieht hier Ffeinen Wideripruch, Cr findet
DIE XDIung DD Da auS, DAaR auT Den MAusDdruck „Angelicht“ Sewicht legt. Der
bejagt iDm, DAaR DIieE rzväter DIt nicht in jeiner volltommenen Wirklichkeit CL

aben, DpnNDern NULC, wIie ILD iDnen ZUgeWaA haft er hat ipnen alıo
nicht Jich jeIb1t gezZeigt, ionNDeErn NUurr Eriheinungstormen DD )ich DaR ıe aber
in Buwendungen jeines Antlikes beitanden, eDeufet, DAR )1e eıne egen-
wart unDd jein CErbarmen rübhlen layıen WD n Diejem Sinne braucht auch
Der VBialmijt DAaAs WWor, Der 21, DIt anılebt, jein Angelicht nicht DDN ibm abzu-
wenden. Wem er Den RNRiiden udreht, Den [äßt jeinen HOrn IWDIr
enErı heinungen So1ites, DIE Buwendungen jeines gnäDigen niliges, geichen
jeiner SGegenwart unDd Barmbherzigkeit, Darltelen : *) S)as Idort unDd DIE akfra-
menfte, DIE Schlüfjelgewalt, DIE elterliche unDd DIE vbrigfeitliche OrDdnung,

©CD rflärt )ich Qutber grammatijh-buch|täbli „Angejicht“ unD „Rück-
eite“ ODifes, Sr TÜgt aber binzu, DAaR DIE Kirchenväter Den weiten Begri]f
allegorijch-mytijcdh anDdDers unDd AIWWAT nicht unpaljen gedeuftfet häffen. An
1e]e Ausführung er]t ließt 1ıch DAaSs DilD DD em jegenden DYrucker

Das heißt grammaftijd ‚Angeficht‘ unD ‚Rückeite‘ Öopftes,
Chriltt,ber DIE (Rirchen)väte veritanden ‚Rückeite‘ allegorijdh DDIT Der RMO

nicht unge|chidt.
Nivies woHNlte aber geraDde DAaS Ange)icht Soites; DAas 11 eine Herrlichkeit, — Damit DaS

pIt ibm glaubfe; er wün|htfe DIeS als eine Berjon DCeS öffentlichen mis 5 en Ooites
Ange]icht, D, 5 jeine Weisheit, Macht und ©üle, alto DIE Drei Cigen|Hajten, DIE nıcht DIE göfflichen
Berjonen vpneiNaNDer )hewen, jivnbem Den VBerjonen ater, Sohn und etliger Oeilt gemeinjam
zugewiefjen werDen.

Aber (DIf er  eın im egenfaß DAazZUu Dwach, tDricht unD DSYE. ©)as ßeißt: Die Rückjeite
Drie,
Oottes jeben. ©oD, WIe Baulus re. DDn Der Schwachheit DCeS gefreuzigien D:  es unD Dem törichien

7) n Aurifabers Übertragung (Xarl ébuatb E örtemanns Ausgabe, au»it;. [1844],
©, 79 abgedrucdt W,  + D A, A  *3 60 AS7, OE —) auch jeine „Larven“ genannf,

27



OÖie Kirdhenlehrer vertanden nämlich Soites ücjeite DD Der ten}  1
feit C Driit DIES aife, DDT Dem jeiner Bollmacht beitehen
fönnen, Opites ngelt wollen (2 ol 2—23 8Damit egehrfe

jeiner amfsperiSönlichen Cigeniıhart ÖOoites Herrlichket ıhauen Öbhr Wejen
WD Dem unDdiun. Sr empTanD )elb1t als eisbhei Yiacht unDd
Qiite, D“as 1InD DIE SrundeigenıHhHaftfen Der Der Iielt zugewanDdien Dreieinigkeit *)
©Sie 1InD gemein)amer elr unDd Cinheitsbänder aller Drei VBerjonen.?) Sie
Men)  ichfeit C Driii U 1eDD fein Heichen Der Herrlichket Denn hier er]1hbein

S ©Sie befennt auch DIE Confess1io0 Augustana, rt. 1 (immensa potentla, sapıent1a,
bonitate) Miit Diejen Üügen YDit DIeE Ibelt unDd 1e aus jeiner Dpfung heraus,
Sas ACIG: DIEe Hibel bereits auf Der eriten eife unDd Durch alle er bindurch vielen Mus-
prüchen (wie 147 > unD Dem gejamfen ÖUnbalte, ©)as befennt DIE C hriltenbheit thevlogijcher
ehre unDd allgemeinem DHewußtjeim DD  . ihbren QAUntä  en Durch alle Aeiten indur bis unıre
FSage, unDd plange )1e jein 1rD ins Der ıhönten BEeUgNÜ)} {l iltian Fürchtegoit elleris
ieD DAaSs anbebt „Wenn ich, C} Schöpfer, Deine Macht DIE Weisheit Deiner Wege, DIE 1ebe,
Die Tür alle wacht anbefen:! überlege“ Bgl DIE Doppelie Bujammen!|telung, DIE geboten i
BDcdler O[ 1f0| DO“%ı1e Augsburgijche Confellion als \ymboliiche Vehrgrundlage Der Deutichen Re7{jor-
mationskirche, hiltorilch unDd egxegetijch unferjucht. SFrankfurt HeyDer IA Bimmer 1870,

116, unien, — 1225 oben, unDd  35 mOcdler, D} Theologia naturalis. CEntwurt iyltematijchen
Naturtheologie, DDIT pmenbarungsagläubigen ©friandpunkte 1, HD, 1: DOÖie Vrolegomena unD DIE
)pecielle &A heplogie enthaltenD. Srankturt a unD rlangen: HeYyDer U Bimmer 1860, A460—
470 ZAion CIHENET irt i DIE Dem aweiten erfe, 466—583 vgl S, 303—375 Durchgeführie
GEeENAUC ANufteilung DCS elrags, Den DIE DpPJUNG AUT Onenbarung Diejer Drei Cigen)harten
Dfites leiltet Bgl auch ıon S ilius Arthur AaIiur unD DiIit Sın DBeriuch AUT DertänDdigung
wirdhen YNaturmwijjenichaft unDd Aheovlogie 243 urchgear: 1L, erm. Aufl O©öitingen Bandenhovenxk U

Ruprecht 1931 160 Höcdler, O[110] Der Beziehungen zawijchen STheologie un
Aafturwijjen)chaft mift bejonDderer Rückjicht auf Schöpfungsgerchichte UbIh Ison Den ntängen
Der Drijflichen Ir bis auft Hewion unDd Veibniz. Sütersioh Bertelsmann 1877 158,

“) S8as Tügt Yulber hier Deutlich Inzu Zach AWeI anDderen, einanDder ähnlıchen, ©Stiellen Der
Sijchredenüberlieferung hat er jıch Daneben auch Der DD Kirdhenlehrern unD Myitikern herlaufenden

ange)hlolen, DIE DIE Drei Cigenihaften auf DIE einzelnen Lerjonen Der Yreieinigkeit verteilt
unDd mif ibnen DIie AUmacht Dem afer, DIE eishel Dem Sohne unDd DIE üte Dem Qeilte C
wiejen (Dgl da Z il1uSs, AUrthur Natur . Aul 1931 DDTIGE Anm.|], 189) S©as egegne
jedoch erit bei ANurijaber, Itenn aber DD Diejem OGewährsmanne eingeführf 1rD 19 fann
ebhr el De)): eigeNnNe Ausihmüdung jein ©Oie Stelen n  en lıch arl CDUArD DriLe-
nnn Ausgabe, (1844), ©, 299 unfen, 300 oben abgedruckt M, (1912),

3906 DOZZI6 (zu Nr 815) unDd S, abgedruckt (1913), ©S, 3066 30— 32
(3zu r. 2210 b) IIn AWECI weifteren, wieDder einanDder ähnlichen, tellen Läßt Aurijaber Yuther
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DIit mit Dem bis AUM Kreuze Tührenden WWege unDd Der Berkündigung DavoPn
als ıchwach, {Dricht unDd böje (1 Qor., 1(—ö Sas ‚e  1 JeDD Nurr eıne Rüc-
eite; IDITE fennen DIE große Umtebhrung

©SD verTähr: DIt auch mif Den IMen)ihen. Sr U{ WIEe eın ruicfer, Sr richtet
nach Dem irDdDijchen Urteile alles einzelne )o DerieDr eın WIEeE Der €  er DIe Neitern,
19 DAR auch DAaAs bier Jichfbare Gejamtergebnis nicht anDers er]heinen fann als
DAas 11D ©aßBTorm, einit aber Dpijenbari jein Iert Der richtigen
Wendung unDd Bolendung WIie Der Drucker Den Srnı

allerdings au ohne Aurtteilung auft DIE Drei er]onen Spiftes UAllmacht eishel: unDd ufe aus
Den QKreaturen jelb Den Heiniten Blümlein ablejen ©C1ie n  en jıch bei Sörtemann,
a 179 abgedruckt F (19106), 198 (zu Yir, unD auch (von
S{ u)1aD] awerau in Xulber arftın) erfe Tür DAas riftliche HauUs. 8 Nieder, SFijch-
reDden, DBriere, raun]hweig: Schwei]  e 1892 ©, 254 ©, 309 abgeDdru SIR

(zu Der) Nr In Xauterbachs FTagebuch auTts gabhr 1538 il hier (in Der)
Yir, bereits auf Sottes MNiacht unDd eishel aus Den Heinten ümlein ge)‘chloljen
RN., aa O 197 25/29 — abgedruck bein © 22 Anm ö © , 259 unD

voULÄNDIG eu:  er Darbieiung bei wa Anm., 11, 092 —) ©ie er)ien beiden
unDd DIE Drittfe Aurijfaber-Sielle 1InD ifier1 mift Den ummern Der Der rlanger Ausgabe,
(1854) /58 753) —62 DD zobhann KQonraD rmı  er bearbeiteten Dersöffentlichung Der Si)h-
reden (Bd. 1 Vr 517 [Qbihnitt 11] [©S, 109] 275 |Dieje ahl auch ei Nawerau, a O, ]
DAas vpierte HCeUGNS ] Yr 528), herangezogen Höcler O[110] D%bie Augsburgijche
Confejion. 1870 28, Anm. 1], 120/121 möcdler Sito: Lheologıa naturalis 1860
ebenDdal; 4068 mitf 60***) 660 Qo110), vgl 667 D, Sn ä Ocler, O[ 4t0]
Der Beziehungen Abth 1877 [} ebenDdal], ©, 585 UL DIE erite abgedruck, Snı |Höcdler,
Oito ber DIe Stielung Yuthbers unD DCS hutherijchen Qeiltes AUTH Naturprincip Heit]Drift
für Vrofejtantismus unDd irche Neue plige 87 Erlangen 1äling 1859 ©, 19065
bereits 41ı 158 ***) (mit Den Antfangsworten DCs Ausipruchs unD auT DIE zweifte, 157
(allerdings mıiıt Der ausDrücklichen ifierung DDT un)erem ©aße abbrechenD) auT DIE Dritte Aurifaber-
Stelle verwiejen Ön mOcler SIIID Theologia, a. i bejonDders auch Der DDN

61:ANurifaber Föritemann, QUbIh (1846), 421/422; itier1 nach rmı  RL BD 5
Nr., 2067 gebopfene ezxt Der bereits ı Neit Dieirichs unDd 1ED1AUS eDlers ammlung lateinijch
enibaltenen SFirchrede I, , 1 (1912), © 513; ö1, F 574, /6—19; Jir, 1160 ab-
gedruckt, in Dder (S, 573, / 574, B vgl Sörlemann, d a, Ox S, A21, unten — abge-
Druckt 3INR,; d. a, S S, 574, 3/14 möcler, hier, ©, — ausDdrücklich NUur „allmächtig“
und „GÜtig“ ür pit aus Dem Blümlein abgelejen wIrvD, Ser Ausipruch 41ı mit wörilicher D%ar-
biefung Diejer au wieDdergegeben äöcler, O|110] a S,
Der Zintang ne Den Drififen Saß] unDd Der wörtlich ebenDda, 515 (1 QRO1L0] ; NUur Der
Antfang auch Sitius, AUrthur: Natur Aul 1931 [1 Inm 11, OE
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&ine DBerbindungslinie wirlden men|chlicher Detätigung unD göfflicher
VBerion IDAaATr auch Der er}ten Oruppe unjerer Sirhreden GeZDGEN, Spr ber
wurden DIE un unD C hritus NMr äußerli nebeneinandergeitellt als DAas
gleiche Schijal {ie7 ter era  Ng unDd DDCH DIE gleiche IHürde höch!ter Ooites-
gabe iragendD hier JeDD 1InD Der errgo unDd Der rucker Durch Den ergle
Der Handlungsweije DCS miftf Der DBerutsarbeit DCSs anDdern innerlich ö-
jammengebracht SDBr erfolgte DIE Varalleklijierung auch Nr DBerbindung mit
negafiwven, pejlimiltiichen, DDIN Zueltichmerz bedrückten Seilen Der ZAustührung,
hier aber eindrudsvoll Dem lteren us}pruche Der Sphäre pojikiver,
DPfimilti)CHer, AUETEI DUurchgedrungener Haltung

D“as linnige 1lD Ul namentlich Dem Erliebnis UunDd Stimmungs-
zujammenbange, Den DIE er}te Diejer beiden Sihreden autwei DAas ı hönite
HEUGNIS TÜr DIE Önnigkeit DIE Xulber jeinem DBerhältnijje Den Angehsrigen
DCeS Yrucder|tandes erreichen tonnte.

er hat inen AWAT DI1 zurnen mühyen Der Behandlung, DIE Jte jeinem
OQeijtesgut unDd Dem Yıbopri Ooites zufeil werDden ließen. Cine ıcharTe ©prache hat

Den unreDdlichen uUunDd gewinn|üchtigen, liederlicdhenund Jälıdhenden YHachdruck
jübhren mühyjen Der Hhlimmite Sireich, Der ibm hierge]pie WUurDEe, veranlapfte DIE

„Gorrhede unDd DETLMANUNGE DIE Yructer“,
DIE Der 1525 ZBitLenberg, bei ufas Cranach unDd riltian Ydring,
erjchienenen Yaltenpojtille, Der „Auslegunge Der Cpilteln DND Cuangelien DDPN
Der eyligen Yreyksnige Telt bis au I Oltern“ unDd anda Der1 gleichen
a ebenDDr DHYaANNES Orunenberg überiragenen Uoltile DCS ganzen inter-
halbjabhres, Der „ANuslegung Der Cpiteln DND Cuangelien Muent bis
au Oltern beizugeben GeWUNGgeN wurDde, Der run. Diejer Derwahrung
beitanD Darin, DAaR Deginn Der HerNelNung Der Faltenpoltille eın e  er Den
YKanujkriptteil ge‘tobhlen, Ie amı nach auUuswärts begeben un wahrıheinlich

Regensburg, DUrcCh Vaul Kohl nı YNürnberg, DUrcCh Hans Hergot WIie
Xutber annahm) ISoprdruck veranıtalte a  ( Miit Diejer Oemeinheit
aber nich NUr DIE beauftragte Sirma hintergangen, pNDern auch Den
erjaljer GEeZWUNGEN, Ermangelung jeiner Borlage Diejen auDDru Dem
WNieiterdrucke ZzUGrUuNDeE legen!

ber Dgar hier, WD )chär7iten unDd Orn aupern muß, Jäßt Xutber
DDCH erit noch Treundlichen Son anflingen. IDAr WIrD Der MnreDde:



»”  eyne lieben Drucderherrn“ DAas gewinnenDe Dpment rDrucdt DUrCD Das Ce1in-

Dringliche, Da ıte er]t nach Dem harten Anjaße: „ZUas ol DOCH DAas jenn unDd DDLTE

Der hberben Foriführung e DHie pPIBE aber ein Oruß CX UL Derjenige,
Den er regelmäßig anwenDdet, In ipm 1eg feine Bitfterkeit 19  ern eils-
wun!ch unDd Iiärme., Cinen jolchen OÖOruß ver)agt alıo auch Diejen rucern
niCht. Er . DDTI jie bın mit Dem appltoli)chen Segenswuniche ;

„SANade unDd IrIDe i“ 1)
Miit Diejer Aprmel grü Xutber DIE Drucfer nun auch ıhon itfe,

Der noch mit ılDde verJucht. &s U eine Der erıten Derartigen Berwahrun-
gen, GS1e ieht auT Der Rücheite DCS S’itels DDN

Cnnn Germon au IT DAas Cuangelion DDN Dem ReyhHen man
vDND Xajarop, S41ıCe XDI.
{ar Xutber ! Buittemberg.

(Wittemberg 15 Schirlens.)5)
DaR Quther )te geraDde Der DBerSfentlichung beigab, hatte einen rTun.

Dariın, DAR 1e]e€ Vredigt, DIE ©onntag nach Srinitatis, Dem Sunt,
15292 gehalfien q  ( bereits ı ohne jein ZBilen geDdruckt worDdDen WAL,
unD AWWDAT yebhlerhaft und ungelcht aber ıhon viermal °) ©Sie erlitt amı aller-
inNgs ein Tür jeine Vredigien überhaupft beipielhattes Schicjal

QXulher jeBt Nnun jeinem ODrucke DIE DDT, unfter jeinem Hamen nı
ohne jein Willen und en ausgehen [aj)en,* unDd beginnt )1e mit Dem GE-
nannien TUBE. bn gie aber hier eine SFalung, in Der jich ganz aus-

Drücklich Den Buchdrucdern mi Diejem Wuntche verbinDdet ©Gie um]hliept mift
inren rzen prien Önbhalt nD Iiärme alles, WAas auch WIt eufte jeinem
Geilte Diejem StianDde zurujen tönnen, ©D egen IWDIr )te, DIE DDrT ingange
1tebt, hier Den Ausgang unD lajjen aus Dem Sutenbergjahre nachflingen als
bleibenden Sruß unjeres Netformators;

„ Mar, Qutbher DSen Buchdrucdern Onad DND 1eID,

*) B, 2l 17 IL, S, 3, 834
, LT (1905), ©S, 176— 9200 (vgl S, 442/443)? (Qr.) 33% (Fa I1 (Dgl S,
NX XLLV) Ausgabe verzeichnet ©, A Aa (»gl CXVI/

Ab) DBgl, a, d. “ N6
2 A O; S, 176 (Qir,) 332 I f (Dgl. ©, 442 ; vgl a,. S, IS FTex£t, +
,a, HST
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